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Aufschub der Zrie- ensverhandlung bis4.Jan.
D r c st - L i t 0 w ik, 28. Dez. lWolfs -Tcl .s

In Ser im Laufe des Vormittags obgehaltenen Be-
sVlkchnntŝ kvliMLN öcit ^ cleöotionen öcj niesen uttft
Rußlands wurste die vorlänsige Beratung iencr Punkte bc-
endink. die auch bei dem Abschluß eines allaemeineu Friedens
zwilchen stustland eiuerieits und diesen Mächten anderer-
mit .. nerenelt iverden müssen, Dieie 2lerainnaen sind im
Geute der Beriök»,lichkeit und des aeaenseitigen 2si' rstr >,d-
niste^ stk,»stet werden , ein einer ganze, , Reiste wichtige,Punkte wurde eine

2' asiS für eine Einignna acickaisen
Außer politischen Frage, , wurden aucst solche rechtlicher
und w irti cst östlicher  Natur »erstoudelt und vorb .' lialt
Irch der Priifunn durch die heimische» riiestörden und ilirer
enSgiltigen Redaktion in befriedigender Weile aereaclt.

Zunächst wurde eine Einigung über die Wiedersterstek'
luu „ des durch den Krieg unterbrochene » Bertraas .znstandes
erzielt , ^ ferner wurde vereinbart . dost in recht,
licher wie in wirtschaftlicher Beziehung das eine <stüid uv,,
dem andern Land nicht schlechter bestände,t werden soll, als
irgendein drittes Land , das sich nicht auf Vertragsrechte be¬
rufen kann sie Krieasgesetze solle» aiifaestlibeu und die
dann » BetiosfeiisU in istrc friißeren Rechte wiedereingesetzt
eoer ent cln' diat werde,,.

. ' >» weiteren Besti„i»i»ugeli iverden für die Kriees-
ko ft e n il n d K r i e a s >chä d c n onfaestellte Reaeln näher
ausgefnstit . Namentlich einigte man sich auch jiber die Re.
standliing der Zivilst »gehörigen giisterhnlh de?, Krieasge-
biets erwstchseueii Schäden.

Ikeber die gegenseitige Freilaüung „ ild Heimbesör-
beruin -, der Kriegsgefangenen und Zivil in¬
te rWerten  wurde eine arnndicitrliche Einigung erzielt.
Das gleiche gilt von der R j>ekg a b c der v c i d c r se i t i»
der Knuifastrtci fchiffe.  Südlich wurde die s chl e» -
nigc Wiederau fugst me der  d i v l o in at  i f cst- n
und ko »i  n la r i f che n B cz i e stn n g e n vorgesehen.

In w i r t f cstn ft l i rfjc r Hinsicht ergab sich ein o e>In¬
ständiges Einverständnis  über die soivrtige Ei»--
stelluna des Wirtschaftskriege ?, über die Wiedereröifiiin ' g
des Handelsverkehrs und über die Einrichtung eines prämii¬
erten Warenaustauschs . ferner wurde im wesentlichen
eine Uebereinstimmrma über die Grundlage erzielt , auf
cher die roirtschastljchen Beziehungen der beiden Länder
dauernd geregelt  iverden solle» .

In der wichtige» Frage der
Achstndluiiq der beiderseits besetzten Gebiete

wurde von russischer  Seite folgender Vorschlag  ge¬
macht:

In voller llebereinstiwmuna mit der offenen Erklärung
der beiden vertragschliestenden Teile , dass ihnen kriegerische
Pläne fernlieaen , und daß sie einen Frieden ohne Annerio-
nen schliesten wollen , zieht Rustland seine Truppen auS dem
von ihm okkupierten Teile Oesterreich-Ungarns , der Türke,
und Persiens ziiriick. und dir Mächte des Vicrbunde ? aus
Polen , Littaucn , Kurland und den anderen Gebieten stlnst-
lands . Entsprechend de,, Grundsätze » der russischen Regie¬
rung . die" bas Recht aller in Rnstland lebenden Völker ohne
Ausnahme auf Sclüstbcstimmuna bis zur Absvuderuna ver¬
kündet hat . wird gewissen Gebieten die Möglichkeit aea.ebci,
werden , binnen ^ kürzester, «e  u a u b i st i m m t er
I r i st vvlltouiiilen frei über die Iraae ihrer Vereiiiiailiig
mit dem einen oder dem andern Reiche oder über die Sül-
duiig eines ielbständiaen Staates zu entscheiden. Hierbei ist
die A n w e !e n st c i t i r a e n d iv c l chc r Trupp e n i n
den a v st im in eil ö e n Gebiete » nicht zuläista.
außer von nationalen oder örtlichen Milizen . Bis zur Ent¬
scheidung dieser Iragei , aber liegt die Verwaltuna dieser
Gebiete in den Händen von in demokratischer Weise aeivästl-
ken Vertretern der örtliche, , Vevölkeruna selbst.

Die Frist der Rüumuna nebst den näheren Umständen
und der Beginn und der Verlauf der Demovilisation des
Heeres wird durch eine besondere militärische Kommission
bestimmt.

Demgegenüber schlug Deutschland vor.
den ersten beiden Artikeln des zu schassenden Präliminar-
Vertrags nachstestendc Fassnua ,» geben:

Art . k. R ii st I a n d und Deutschland c r k l ü r e u
die B eendignng des  K r i e g?  z n sta » d c s.

Die beiden Nationen sind entschloiien. fortan in Friede»
and Freundschaft znsammcnziilsbcn . Deutschland würde
lunter der Vöraussetzung der znaeitandeneil vollen Gegon-
iertiakcit qeacnüVcr seinen Bundesaenosseni bereit sein , so¬
bald  der Frieden mit Rußland geschlost'ei, und die Dcnro-
bilisiernna der russischen Ztrejtkräftc dnrchac führt  ist.
die setziaen Ltellmiqcn und das beiebte rnsiiscste Gebiet z n
räumen,  soweit sich nicht ans Artikel II etwas andere-
ergibt.

Art . 77. Nachdem die russische Rcaicrniia entsprechend
ihren Grnndsäüen fitr alle sin Verband des riiisi' chen Reich?
lebenden Völker ohne Ansnastme ein . bis zu ihrer völliacn
Absonderung aesteudes Selbslbcstimnillnasrecht vrvklamieu
bat . nimmt ste Kenntnis von den Ncststlüne». i„ dcuc» der
Volkswille ansgedriiekt ist. für Polen,  sowie für Lit
tauen . Kurland . Teile von E st hl and und Liv¬

land die volle staatliche Selbständigkeit in
A n sp r n ch zn nehmen und a u s d e m russischen
Reichs verband au Sz uicste  t den . Die russinste Re-
stieluiig erkennt an. hast diese Kundgebuna unter den aegen-
wärtsqen Verhältnissen als A n s d r u ck des B o l k s w I l.
lens  a n z n se  st r » jft, „nd ist bereit , die stierans sich erge¬
benden Folgerungen zu ziehen . Da in denieniaen Gebie¬
ten . „ns welche die vorstehenden Beftiminnngen Anmendnna
linden , die F- ra qe der Räumung n i cht s o liegt,  daß
diese aenläst den Bestimnnlnaen des Artikels 7 voraenommen
werden kann , so werden der Zeitpunkt und die Modalitäten
der nach der rnsstschen Aufsassnng notigen Bekräftiauna der
schon vorliegenden ? o s t r e n n n n g s e r k l ä r „ n -
ste ii durch ein VolkSvotum auf breiter Grnndlaae .. bei dein
iraenSein militärischer Druck in fedcr Weise ansznschaiten
ist. der Beratung und der Festsetzung durch eine besondere
Kvmmisston norbesta rten.

Eine im wesentlichen gleichlautende  Fvimulie-
rnua n», >de von ö st e r r e i chi sch n n g a r i s che r Sette
voraeschlagen.

Die r u f st s ch.e Delegation  nahm diese Erktärun-
gen zur Kenntnis und stellte ihre AnffaUnna daraufhin wie
folgt fest:

Wir stehen auf dem Standpunkt , dast als tatsächlicher
Ausdruck des Vvlkswillens nur eine solche Willenserklärung
betrachtet iverden kan », die als Ergebnis einer , bei stänz-
l i che r A b rv e s c n ste i t der fremden Truppe » in
Seit betreffenden Gebieten vorgenommenen freien r'sststim-
mniig erscheint . Daher schlagen wir vor und ,v i r beste¬
hen darauf,  daß eine klarere und genauere Fvrmnlse-
rniin dieses Punktes erfolgt . Wir sind setzoch damit einver¬
standen , daß zur Prüfung der technischen Bedinainigen für
die Verwirklichung eines derartigen Referendnuis und des¬
gleichen zur Festsetzung einer bcstimmten Rüiimungsfrist
eine Spezialk  o in ml  s st on elnaesebt wird.

>)m allgeineiiieil kg» ,, nach dem Verlauf der bisherigen
Perstandlniigen mit Befriedigung sestaestellt werde » , dnst
die Ansichteu der vertretenen Mächte über die Reaelung der
wichtigsten Fragen sich in vielen Punkten decken,
in anderen sich derart genü  st e rt  haben , dast die Hoffnung
aus die Erzieliing eines Einvernehmens in diesen Punkten
begründet ist.

B r e st- L i t o w sk, 28. Dez . lWvlfs -Te l .s
Bei der heutigen dritten und vor Eintritt in die ver¬

einbarte Pause letzte» Plengrsihinia führte der
bnlgarische Fnstizminister Popow den Vorsitz.

Nach der Eröffnung der Versammlung wies der Vorsitzende
auf die Bedeutung der eingeleiteten Friedensperhandlnrigeu
hi», welche die Grundlaae für eine neue Aera in Ser Em-
wickelung des Völkerrechts z» bilde» verspricht. Die Mensch¬
heit habe den Delegationen des Bierbundes und jener Rnß-
lunds , welche das Rechtsgefühl des großen russischen Volkes
verkörpere , viel zu danken . Um diesem Gedanken Ausdruck
zu verleihen , übergab sodann ünstizministec Popow den

Vorsitz an den Fiistrer der russische», Deleaation.
Herr Josse.

welcher hierauf das Prüsiüiuui übernali », . Er wies darauf
hi». Saß in der letzten Plenarversannnlnng beschlossen wor¬
den sei, nach Besprechung einzelner spezieller Fragen zwi¬
schen de» Vertretern des Vierbundes und ü.' nstlanSs

die nächste Bollversammluiiq ans de» 4. Januar As.
festzr:setze».

Sodann erbat F b ca h i »-, O a tk i Pascha öas Wort,
um vor dem Eintritt in die kleine , sechstägige Pause einige
Worte an die Versammlung zu richten . Er wies darauf hin
daß sich die von ibin bei der , Eröffnung der srouferenzen
geäußerte Hoffiiung . das Werk bald einem befriedigenden
Ende zngeführt zu sehen, nicht als zu kühn eewiesei, stabe.
Nahezu alle schwierige » Fragen , welche der Sreiulidrinhalb-

.jährige Krieg aufgeworfen stabe, seien bebändert und ge¬
prüft worden . Man könne sagen, daß die Mehrzahl
derselbe, , heute au f d e m W e a z u einer prak¬
tischen Lösung  seien . Ein sehr gutes Ergebnis sei
mithin ivährend der sechstägigen Verhandlungen erzielt wor¬
den , Für dieses Ergebnis der Besprechungen gebühre der
rnssischen Delegation Tank , da sie während der Verhand-
lungeii viel Aufrichtigkeit , Gerechtigkeit und viel Praktischen
Sinn gezeigt habe . Die russischen Herren hätten bewiesen,
daß sie auch ante Diplomaten und gute Staatsmänner seien.
3,i »t « cstliiß wünschte Hakki Pascha den Herren der rnssischen
Delegation eine glückliche Heimreise , und schloß mit dem
Wunsch ans ei» gliickliches Wiedersehen an dein vereinbarten
Tage.

•Der F ii st r e r d e r r n s s i s che n D e l e g a t i o n gab
gleichfalls der Ansicht Ausdruck , dast die begonnenen Ver
Handlungen ein guter Anfang seien und die Erwartung zu¬
lassen . daß

der verheerende Krieg ein baldiges Ende finde«
werbe . In der jetzt beginnenden Pause , so schloß.Herr Joffe
werden >vir alle das Gefühl haben , das, hinter „ ns Millio
neu leidender Menschen stehen , die das Ende ,des Krieges
licrbeisehnen . Das BeivuMein dieser Verantivortlichkeit
vor ni,frei , Völkern , » vr der Menschheit „nd vo>' der <tze
schichte gibt uns die Hoffnung und die innere Kraft , den
Weg zum allgemeillen Frieden zu finden . In dieser Hoff¬
nung erkläre ich die gegenwärtige Sitzung für geschlossen.

wichtige Besprechung beim Baiser
von Japan.
A m ste r d a nt , 20. Dez. tWvlss-Tel .s

Rach dem „Allg . Handelsbl ." meldet der Korrespondent
des „Dailp Chronicle " aus Oioka vom 22. Dezember : Heute
früh empfina der Kaiser den Minister für auswärtige Pln-
qeleqenheiten und drei Mitglieder des Gcnro . Man mißt
der Zusammenkunft große Bedeutung bei.

Cagesberichr des Admiralftabes.
Berlin,  28 . Dez . lAmtlich ).

In geschickt»nd schneids» dnrchgeftrhrte « Angriffen ge¬
lang cs einem unserer ü -Boote in der irische», See inner¬
halb f» » s Tagen 1 8 S» ü B r u t t o r e a i st e r t o u „ e «
Schiffsraumes z„ vernichte ». Sämtliche Schisse wäre » große
Dampfer . Eine, , von ihnen schof, das U-Boot a„s einem
stark gesicherten, großen Geleitznge heraus . Ei » anderer
Dampfer von etwa Mst Tonnen hatte anscheinend Spreng¬
stoff geladen : » ntex auffallend heftiger Detonation und star¬
ker Fciiererscheinnng verschwand der größte Teil de« Schiffes
angeublicklich, nur das in Weißglut getauchte Heck war noch
wenine Minuten sichtbar.

Der Estes des Admiralftabes der Marine.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
G r o ß e s H a, , p t g n a r t r e r. 29. Dez . tAmtlichI

Weftlirher Kriegsiriiauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz  R « pp recht I„

einzelnen Ab/ehnittcn der flandrischen Front , südlich von de,
Scarpe . bei Graincourt „ad Gonneiie « nahm die Fenor-
tätigkeit gegen Abend zn . westlich von Nieuvvort und dei
Poelkapells scheiterte» mehrfach englische Erknndnngsvor-
stöste. *

Hee resg rnp ve deutscher Kronprinz. 'Nörd¬
lich von Eourtecvn drarrgen Aufklärnngsabteiln « -
a e n in dicfranäSsischcn Linien  und brachte », eint nc
Gefangene zurück.

Ceilliiftct Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische Front.  Am Prespasec . nordwest¬

lich von Monastir und a, „ Doi,a »see zeitweilig rege Artil-
lerietätigkeit.

Jlasienischsr Krieasjchanplatz.
Ein italienischer Angriff  gegen die Höhe östlich

von Monte Tomba scheiterte  in nuserm Feuer.
Der Erste Generalgnartienneistcr : Lndendorsf.

Das hafmlommando von Genua
englisch?
L „ a a „ v,  20 . Dez. (Eia . Tel . zb.s

(9 e n n e se r B l ü l t e r n>a r u c „ ihre Leser vor dem in
der Stadt umgehenden Gerücht , daß mit dem l . Januar das
Hafenkommgndo von Genua an die Engländer  überge¬
hen werde.

Ztatten und „mckhaltkofe Vündnirtrene".
Die Regierungszeitung „Gioriiale d'Italia " schrieb

vor ivenige :! Tagen : „Man n,„ ß offen sagen , wohin mau
die Nation fiis.rc » will , dann wird sie r- lvst urteilen , van
dem richtigen Gefühl gelenkt , daß ictzt im Widerstand bis
zum äußersten und rü ekha ltl os er B iindnis t rcn  c
das Heil liegt ". — „Jetzt !" --

Be,höhnt sieh selbst und mejß nicht wie.

Ei» Zwischenfall in der französischen
Uoninier.

Kern. 29. Dez . iWolss -Tel .l
Während einer üketze Pjchons in her sranzösischen Kam¬

mer kam es z„ einem erregten Zivischensall . Als Pichon
erklärte , dost die Mittel, „ sichte ihre Kriegsziele niemals klar
dargelcgt hätten , rief Brizon: „Sie haben wohl die ste,r->
tigen Zeitungen nicht gelesen?" Millepone  entgeanete.
Vrizon solle schweigen, da er ein Anwalt Deutschlands iet.
Picstoi, konnte iedocst erst „gch minutenlangem Lärm seine
Rede zn Ende führen.
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Der Lansdowne-Vrief wirkt weiter.
K. Baiei . U. De, . «Eui . Tel .. \b.\

„Daily News" verönentlicki einen Artikel von Lord Bur¬
ma iter über die Fraqe der Ltellnnq Eaqlauds z« den r n s-
fisch - dentscheu  F r i e deas  v er lra n d l « n a e n. Lord
Kukmaster iit neuen »ic Teilnahme Englands «» den Be¬
ratungen in Brest-Lltowsk, erwartet vielmehr, »ah Enalaud
selbst die .initiative ergreife, um für sich»nd feine Freunde
zu einer Aussprache mit Dentjchland aus tÄrund des Lord
Lansdowueschen Briefes zu komme».

Zürich,  Ä . Dez. lEiä : Del., zü.)
Der „Zürcher Tagesanzeiaer" berichtet ans London:

Die englische Regieruiig weigerte  sich, nn UütrrbMs
eine Beiprechnng von Lord Lansdownes Brief znznlasien.

Keine zriedensstimmung in-er Entente.
Heute liegen weitere Aeutzerungen ans England  vor

Wer die Aufnahme der r n ssi sck, r n E i n l a d u n g an die
Entente,  sich an de» Frncbensvrrbandlnnaen in Brest-
Litowsk zn beteiligen;  sie lauten überwiegend ab¬
lehnend. Die gesamte konservative Presse beantwortet das
Angebot der Petersburger Regierung »üt dein gleichen
Hahn, der vvr einem Jahrs dem deutschen Friedensvorichlag
zuteil geworden: nicht minder scharf ist die ZurückweisnW
Ser in den Brest-Litowsker Verhandlungen knudgegebenen
Bedingungen des Vierbundes. Rur der „Manchester Guar¬
dian" läßt sich zu einer sachlichen Würdigung der Vorschläge
herbei; sein Londoner Vertreter, dessen Beziehungen zu Par¬
lamentariern der liberalen Partei bekannt sind, erklärt , in
diesen Kreisen bestehe die Absicht, die Bedingungen ernst zu
nehmen und zn prüfen. Tie Londoner „Dailn News" da¬
gegen. das andere führende Blatt der eugläschen Liberalen,
unterscheidet sich bei Besprechung der Brest -Litowsker Pro-
»rammpunkte nur im gemäßigtere,,. Ton von dem »Ne in
der „Times", „Dasln Mail " und anderen nationalistischen
Prcsseftimmcn.

lk; O eu k,.' äu:  Dez . <Eig. Tel ., z-b.l'
Der Pariser „Herakd" »ivldet aus Waihiugtou

Lansing  informierte die Presse, daß für die Vereiniatcu
Staaten kein Grund  vvrliege , ihre Haltnua gegenüber
dem europäischen Krieg durch das russische Friedensangebot
zu ändern.  Die Entscheidung werde der Oesferttlichkeit
nächstens bekanntaegeben werden.

Meuterei dreier amerikanischer
Regimenter.

Berlin.  29 , Dez. lWolsf-Tel .)
Nach zuverlässigen Nachrichten meuterten ansanas Okto¬

ber im Lager Bronnana  bei New-2>ork drei Regimenter,
die sich weigerten, sür England und Frankreich zn kämpfen.

Uatastrophale; Ervbeben in Giratemala.
Washington,  28 . Dez. ' lWolff-Tek.)

Nach hier vorliegenden Nachrichten wurde Guatemala
von einem Erdbeben heimgesucht. Ein Teil der Stadt ist
zerstört. Zahlreiche Menschenleben sind zu beklagen. Tau¬
sende sind obdachlos. Die ansässigen Fremden sind gerettet.

Theater, Urnist und Wissenschaft.
Königliches Hoflheater.

Die gestrige Ausführung von Verdis „Aida"  war durch
die plötzliche Erkrankung des Fräulein Engkcrth  der¬
artig in Frage gestellt, daß cs nur einem glücklichen Zufall
zu. danken mar, wenn dieselbe dennoch>mit einer nur halb¬
stündigen Verspätung) ihren Anfang nehmen und in gc-
ivohnter Weise zn Ende geführt werden konnte. Fräulein
Wolf  auö Köln, die schon so oft hilfreich eingesprungen
und erst vor Kurzem als Fidelv wiederum einen so schönen
Erfolg zu verzeichnen hatte, war es, die auch gestern aber¬
mals in letzter Stunde als rettender Engel erschien und
nicht n>lr wegen ihrer steten Bereitwilligkeit, sondern gan»
besonders durch ihre temperamentvolle Wiedergabe der Ti¬
telrolle das Hauptverdienst um den Erfolg des Abends für
sich beanspruchen durste. Altz Rhadameß gastierte Herr Tino
P a t t i e r a von der Dresdener Hofoper mit hübschem, wenn
auch nicht gerade durchschlagendem Erfolg. Das Organ des
atlscheinend noch sehr jugendlichen Künstlers ist namentlich
in der höheren Lase von großer Kraft nn-d Fülle , die mitt¬
lere und tiefere Lage dagegen erscheint etwas matt und klang¬
los . Darstellerisch bot der durch eine schöne männliche Er¬
scheinung bestens unterstützte Gast sehr Gutes . Alles in
Allem eine rech, gefällige Leistung. - nach der man seiner
zweiten Gastrolle, dem Jom in Bizets „Carmen" mit Inter¬
esse cittgegeusehen darf. Das ziemlich schwach besetzte Haus
dankte den beiden Gäste», wie auch de» einheimischen Kräs-
ken nach iedem Aktschluß durch mehrmaligen Hervorruf.

F K
Kurhaus.

. Durch die plötzliche Verhinderung des ztonzorlmristers
Wolf batte bas gestrige Kammerkonzert insofern eine Ab-
än.deruna erfahren, als statt des angekündigten Klarinetten-
quintelts von Mozart das Bectbovensche Es-dur-Trio Ov. Î
zur Vorführung gelangte, um besten Wiedergabe sich die
Herren Weisbach , Brühl  lVioliuc ) und Hiertek
lEello) in gewohnter Weise verdient machten. Einers be¬
sonderen Netz gewabrren die leider >o selten gehörten Tchu-
mannjchen Märcheubildcr iür Bratsche und Klavier , denen
die Herren Gröl .l und Weisbach eine sehr toiischvne und
hvchpoetiiche Interpretation ', zuteil werde» ließen. Eben¬
falls mit dankbarem Beifall aumenonimen wurde ; die
Schlnßnummer, in der sich die Herren G r i m m. D c r es e r.
Kraft und Schröter  iKlarinette . Oboe, Horn und Fa¬
gott) abermals als büchst schätzenswerte Vertreter ihres In¬
struments »nd gewandte Kammeimusfkipieler bewährten. £ .

Jahres,chlüsit mit Predigt miö SC Dkitm. - Dienstag, Fest der « e,
schueidung »es Herr» »nd sitciijahrsskst: itzoitcshtenstordnung wt- an,
Sonntag . stack,nriitags 2.10 Uhr 2ia»,c» stcs».Andacht, abends 8 Uhr
Krieadvtttaiidachl. stxeitag, 3.IÜ Uh» Herpgejv-Sllhnamt mit Segen . —.
'.Hit de» Wochentage» sind die HI. oiehen nn, *i.J5 und 3.15 Ulst- Mittwoch,
„be»bs 8 Uhr, Krtegsbiitandacht, grgttqg. abcndp 8 Ubr, gegiftete Herz,

,-Andach,. — «richtgelegenhei!» Lonntag »nd Feiertag . morgens von
8 Uhr, Montag von '5—7 Uhr, Donnerstag von ö—8 Uhr und ^ nach
8 Uhr, Samstag von 1—7 Uhr und nach 8 Uhr. Lawrtaa « Uhr » Salve.

Trrtlatttgkeiis -Piarrkirchc. ii Uhr Krühmesie,: 8 Uhr »weite hl. Messe
,geiu. hl . Kvminnifto» des A!8»crvcictns>, 3 Uhr .» indergoiteSdi-nst
(Amt,, lv Uhr Hochamt mit Predigt. -- 3.15 Uhr Andacht (MS), abenbt
,i Uhr .» riegsbittandacht. — S.S0 Uhr Andacht mit Predigt sur den Ber¬
eit, der christliche» Äiüiier. - An den Wochentagensind die hl. Mcgc»
„m o.Zv und S Uhr. — Montag abend 8 Uhr ist setcrltchc Andacht ziim
Jahresschlüsse mit Predigt. — Ticnsiag : Fest der Beschneidung des

Gottesdienst wie an Sonntagen. 2.15, Uhr Andacht s34>), aberwtz
8 Uhr Nosentranzandachl. Mittwoch »nd Freitag 8.15 Uhr 8rtegbbiitan-
oacht. — Freitag » Hcrj-Icsiisreita«. , .M Uhr Herz-Jesu-Tuhnungsmess-
mit Litanei Und Legen. — Beichigelegenheit: Sonntag u»d Dienstag
no» « Uhr srMt a», Montag mtd Samstag vo» -5—7 und von 8 Uhr an,
DoiiverStag nacht». 8—7 Uhr _

Rurze politische Nachrichten.
Dr . Frietzbers.

D»s „Berk. Togeblatt" berichtet aus S o l i » « e n: Der
Vizepräsident des Slaatsministeriums Dr . Fricdber«
hat das ihm von der Wahlkreisleituim wieder  an¬
gebotene Laubtagsinaiidatsür de» Wahlkreis Solingen -Rcm-
scheid-Lennc angenvmmeu. Die Neuwahl erlolat iu K'ürze.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 29. Dezember»

AuSzcichuuug. Dem Wachtmeister Diel  von der städ¬
tischen Berufsfcnerwehr wurde wegen bervorraaende ^ Be¬
teiligung au der Bekämpfung von Großsener auf hessischem
Gebiet das Kriegsehre,Hficheu verlieben.

25 Jahre Feuerivehrdienst. Ten Mitgliedern der frei-
millisen Feuerwehr an der oberen Ptatterstraüe , Lehrer
Hofheinz,  Bnchbilidermeistet Link.  Gärtner Schrei¬
ber  und Juhrwerksbefitzer Hack wurde am 28. Dezember
vom Vorfitzenöeu der Feuermehrdeputation . Herrn Stadirat
Kapitäuleutuant Kietz, das von Dr. Maiestüt dem Könitl ge¬
stiftete Erinnerungszeichen für 25>ädrige Fenccwehrdirnste
äb'erreichi.

Postpaketabholung. Tie Patetausgabe beim Postamt l
lRheinstrabej ist gm Svnmag, R . Dezeutber, wie werktags
nou 8 Uhr vormittags bis 5 tlbr nachmittags aeösinet.

Gestohlen wurden ans einem Gartengrundstück am El-
iäffer Platz vier graue Stallhasen (belgische Rieten ), ferner
aus einem Hofe in der Hellmnudstraße ein grauer Siall-
hase und ans einem Garten an der Lothrinaer Straße zwei
Enten , die an Ort nnd Stelle geschlachtet worden sind. An¬
gaben zur Ermittelung der Täler erbittet die Kriminal-
pokizei.

Stmideramts-Nachrichte» baut 28. Dezember. Sterbe Me:
Uw 27. Der. Dorothea Kneiper Wwe., geh. Müller, 729 . Wil¬
helm Vorbagen. 1 I . Am 28. Dez. Martin Stalmann. Ober¬
lehrer. U 9. Auguste Gill er Wwe. geh. Ntpvoldt. 76 I . Ehril-
line Zollikofer Wwe. sei.  Gieve, 78 9 . Wilhelm Erkel, Gärt-
liereibcsitler, 88 9.

Kurhaus » Theater » Vereine , Vorträge ufro.
Kurhaus.  Für die Anüübrnna der „Scköpsmig" für

Solostimmen, Chor und Orchester von Haydn in dem
volkstümlichen Konz .ertc  am Sonntag Nachmittag
1 Uhr im großen Saale des Kurhauses zeigt sich ein recht
lebhaftes Interesse. Anstelle von Frau Kämpfer^ bat gie
Konzertsängerin Frau Bellwidr ^ aus Franksmt die
Dopranpürtie übernommen. Die Eintrittspreise .sind ans 3.
2 und l Mark festgesetzt worden. Die Einnahmen aus der
Bevanstaltung slies-en betännt.Üch der 'iladtlscheli Kricgs-
iürsorae zu. Am Montag. 81. Dez. lSilvester ) iällt , wie
alljährlich, das Äbendkonzert im Unrhanse ays . — Soweit
die Eintrittskarten zu.dem am 7. Dezculber wegeil lknvüß-
lichkcit der Frau Dur abbetiellten Cnllustouzcrt noch nicht
znrückgegcben worden sind, behalten ne gegen Ilvstclnveluna
»n der Tageskasse GiUtigkeit für das am 4. Fqnuar au-
»etebte Zyklnskonzert, nr welchem Frau Schapira (Klavier)
»ks Eolistii! Mitwirken wird.

Am Nassau und Nachbargebieten.
t Frankfurt, 28. Dez. Auf der Hochzeitsreise

verhaftet.  Aus dem Bahnhof Heilbronn  wurde ein
für hiesige Schleichhändler bestimmter EisenPahü°
w a a en mit Dörrobst »nd Trockengemüse b e s chI a g -
n a h m t. Als Mitabsender der wertvollen Ware verhaftete
die tzeilbronner Polizei den Leiter des dortigen Bauern.
Vereins, Otto Hart mann.  Gcaen .Hartmann , der sich bei
seiner Festnahme gerade aus der Hochzeitsreise befand, schwe¬
ben zahlreiche Anzeigen wegen nmiangretchen Schleich¬
handels mit Lebensmitteln und Verstößen qeaen die Ge¬
setze der Lebensmittelversorgung.

ck. Bad Homburg. 29. Dez. H a n d e t S ka nr m e r -
wähl.  Bei der zweiten Wab! eines Vertreters des Ober-
taunuskreiies iu dir Handelskammer wurde Fabrikant
Kohl  mit 58 Stimmen gewählt. Fabrikant Möckel erhielt
45 Stimme«.

ss. Nassau. 29. Dez. Psarre rwahl.  Bei der Wahl
des zweiten evangelischen Pfarrers sielen von 88 Lbaeaebr-
nen Stimmeri 87 ans Pfarrer Liz. Wilhelm Frcscnin .s
in Dietkmrdt.

MrchlichêNHergen.
Evangelische Kirche.

L.o»ut„g, oc» -10. Dezember ,81? 6iS TienNag , 1. Fattuar 191S.
« »rUkirchr. 10 m,r » Pjr . Beckmann. — Montaa, « Uhr : Pfr . Schütz-

1er. — Dienst»», I« Ithr» Detern Btckel. 5 Uhr» Psr . riegvia,, ».
Bergktrche. lg Uhr: HttsSpredipe: Aömrter. — Montag, 5 Uhr: Pfr.

Pcctenmevcr. Mitwtrlittta des Kircktetigesang-Bereins . (Die Sammlung
ist sür die Bekleidung beditiftiger .cionsirntanditi bestimmt.) — Dienstag,
W Uhr» Pfr . Lieht. » Uhr: Pfr . Krci». — Amtewoche» Taufen und
Traunugen » HlstSprediger Römvter. BecrSigunge» » Pfr . 8rei «.

»It.vgkirche. 10 Uhr» Pfr . »stmiket. (Abendmahl.) — Montag, » Uhr:
Pjx . D. Schlotter. — 8 Nktr» Pfr . Lchiitzlcr. IMitwirkung dcS Rtng-
uud Attherkirche»chsr5.) Die Kircheufainmtnngist zur Kleidung armer
KviejilUtniidenbestimmt. — TienSIag, 1« lltjr : Pfr . D . Schlesier. tAbdm.)
- 5 Uhr» Pfr . Dtehl.

tzuthrrkilchc. 1» Uhr» Pfr . - tahl. « icbrick. — Dienstag , 10 Uhr»
Pfr . Lieber. tAbeudmabl.)

Pantincosttft. «00 Uhr» Pfr . Heio. - Montag, 7.30 Uhr : Pfr . Sich-
hoff. lÄdeudmah!.) — Dteukstsg, 9.S0 Uhr» Pfr . Held. ,

S».->ath. Gottesdienst, Adei-etdstr- ßk Li. SSV Uhr: LesegvtlkSdirnfl.
Dienstag , ».so Uhr» PrcdtgtgoitcSdtenst. Pfr . Mueltcr.

s ».-t»th. tziemeinde, Dvtzhcimer Sir . 4, I .St . 10 Uhr: Lesegoties-
decnst. — Dienstag, 1« Uhr: Predigigottesdi-nft. Pfr . Wagner.

Sv -luth. Lrcteint,keItSge»et,te . I « der Krypta der attkatholtfcheu
Kinde ISing. Tchwalbgcher Sir .) ».»»>Uhr» Pr -digt-GotteSdtcnst. — Mau-
rag», 7.M Uhr: PredigigvtteSdtrnn.' - Diehstag, 7.M Nhr » PredigigotteS-
dienft. Pfr . Sitmeier.

Echriftleilnng» Bernhard yiotvu ».
WcrantworUich sttr deutsche und auswärtige Patittt : B . G r » t h o » ;
,' ür Kunst, Wtsienlchäst, Unterhaltung»- uud votkSwtrtschosttchen a.etl:
B . E. E 11 e u b c r g er : für Stadt- und Landnachrtchteu, Gericht und
Sport : 8. D i - tze»I,- st!r die Anzeige« » t. B. I . D a g l 1 1; sämtlich t»

Wiesbaden,
Druck n. Beitag der. W t e s b a d e n e r B r r I a a S-A n sto 11 G . m. b. tz.

Wetterbenchl Dec©etttröienitöeile Weildurg.
« »raussichtliche Witterung sür 80. Dezember:

Meist noch wolkig bis trübe, aber nur ganz vereinzelt leichte
Schneesälle. Etwas kälter.

Wgssrrftand: Caub 114, Weilhura 1S2._ _

r

Re staurant Metropole
Silvester - Feier
Künstler -Konzert

Speisenfolge Mark7.—
Holländistiie Austern

Odisensdiwanz -Suppe

V.
ff. Wetterauer Gans, gebraten

Rosenkohl ,Kartoffeln.

Silvester -Bombe. J
C— Wir kaufen- \«rarkensammlnng ]

gege» bar-
Philivp siolack& Co.. ,

Berlin C., Burgitr. 13. J

SsiMllS McttttflSe.
Sonnabend und i*1041

Sonntag nachmittag:
Militär -Konzert-

Mrihvd>it««-tzieme!nte, Juimguuel-Kapellk, Ecke Dotzsteluier- u. Drei.
Meiden,ir. Mü Uhr» Predigt 1t Nhr» Ki'.idergotteodicnst. Dienstag,
10 Uhr» Predigt. Prediger Bölkner.

Ncvapoftolischc Gemeinde. Oranieustrqhc ii,  HiulerhauS Parterre.
>>.g» Uhr» .stnriptgottcSdieilft. 3.30 Uhr» GoiteSbienst. — DicvStog, 3.30 Uhr»
Hauptgosteidiciist.

«l »-jh. Gemeinde, Schwalb. Sir . «0. 10.13 Uhr: Ami mit Predigt.
Dienstag , 10.10 Uhr: Amt mit Predigt. . Psr . Eder.

Dentsch-kaih isreirelig. Gemeinde. JahrcSschluß-Erbapung 31, Dez.,
nachm. 8 Uhr im Pstrgcrsgale des Raihanses. Pred . Tichirn

AatboUich« Kirche.
B »nisaii»»-Pi «rrkirche. Hl. Messe»: b, 7 lhl, »oinuilimv« des chrrstt.

MiiUcrvereink) Uhr. HI. Mesie ,«it Predigt 8 Uhr . KtndergotteSdienst
iRmb) » Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl. SPcsic U M Uhr
ni„g,ui. 2.13 Uhr Andacht (»Mfc). KrlrgSaudacht (841). — Nachm. 5 Uhr
LFrsammlung »es » rlplichr» MütterocreiiiS mit Predigt . An den Wo¬
chentagen sind die hi. Kesse» um 0.3», -.33 »»d 3.38 Uhr . Montag abend
ii Uhr feierlich« Andacht zum Jahredjchliist« mit Predigt . Dienstag , 1. Fa-
n-tue 1318, Fest der -Seschneidnngdes Seren , zugleich bürgertschee 2len-
jaiir Ter Gottesdienst ist wie an Lonntagen. Siachm. 2.V» Uhr Andacht
,ÄSe,. Abends Ii Uhr Roserckraazatidacht. Do,n «r»to , »nd Tgmotag, abeu.i»
s, Uhr, Kriegeandacht. — Beichigelegenheit: Sonntag und Dienstag,
morgens von ii Uhr an, Montag, nachm, non 1—7 und nach 8 UhS
Samstag , nachms von 3L0—7 «nd nach 8 Uhr.^Donnerstag , nachm. H—<
Ht» ; an allen Blochemagennach der Frichweffr: für Ärtegsteilnehmer,
tränte und vcrwügdcte Soldaten, zn jeder gewünschten pajscn- en Zeit. —
tzrzbriiherschnst zur Anbelnng ded AUerheiUgsten mrd zur Untcrstütznng
«mit  Kirchen . Freitag, den 4.  Um »« össemUchc Anbetung in der
Psarrtirchc . Beginn nwrgeus 8.30 Uhr: Schlnstondacht mit ' Predigt 8 Uhr.

Mart »-Hitj-Ps«» tirchr. Lonnta«: Ht. Messen um 6LV n»d 3 Uhr
.stindergottesdievst shl. Messe mit Predigt) um 9;  Hochamt mit Predigt
»Hl 10 Uhr . Nachmittags 2.15 Uhr Andacht zur bl . Familie , um 0 Uhr
gejiisleic Kreujivegi,»dacht sür die Verstorbenen, besonders für die i»>
st-rnnpfe « rfatftuMi. — Mosiag . atzend» 8 Uhr, feierliche Andacht i" '»

Am Soun  t a g, den 30. Dezember, sowie Dienstag,  den
1. Januar 1818 lNcuiabr) sind von mittags 1 Ubr ab nur
salqeude Wiesbadener Avotbckeu geöffnet:

BlSmarck - OIvotbeke.  BiSmarckring28:
Hi rfcki- Assist  b cke. Marktstraße 29:
TannuS -Ävotbek » Taunusstraße 20:
Viktoria - Apotheke . Rbeinüraße 45:
Wi l b e! mS - Av oth cke,  Luisenftrabe 4.

Diese 2lvolbeken ocrfefieii auch den Avotsieken-Rachldienst
frön Sonntag, den 3V. Dezember bis einMüßlicki 3. 9an»ar
von abends 7X>vis morgens 8 llhr.

Bekanntmachung.
Betrifft: Förderkolonncn.

Zlvecks Neueinteilung und Verpassen, von Arbeitsschubrr
haben sich die sämtlichen  Förderkolonneii am Mittwoch,
den 2. Januar 1!>18 in der Bertramstraß« 15 sReinigungs-
öepot) einzusinden uud zwar:

tf llhr 45 Min. v. Reserve-Förderkolonue» l und I! und
die ständige Förderkolonuc,

7 Uhr 15 Min. v. Förderkoloniirnl und II. '»» z ..
7 Uhr 45 Min. v. Förderkolonnen IN und IL.
Es haben alle eingeteilten, jungen Leute ru erscheinen. Et¬

waige Bcsreiiingeii werden iür diesen Tag aufgehoben.
llnentschnikt^ tes Nichterscheinenwird von jetzi ab sofort

zur Anzeige gebracht und gemäß 8 8. der Beringung des stellv.
GrneralkonimandöL 18. Armeekorps vom 11. 8. 17, betreffena
Vernietdung von TranSportstöruugen, bestraft.

Zum Verpassen von Arbeitsschul,cn muh ieörr über seine
Schul,-Größennnmnier imteprrichtet sein.

Wiesbaden, de» 28. Dezember 1917. 13416
Der Magistrat.

Svnnenberg. — Bekanntmachung
Betrifft:

Beiträge zum Pferde- uni» Ritiitoieh-Entichädigungsfonbs.
Das Verzeichnis der in der Genieinde Sonnenberg befind¬

lichen Pferde und des Rindviehes, für welches die Slbgaben
zur Bestreitung der Entschädigungfür seuchenkraukc Pferde
inid seuchenkrankes Rindvieh, z» leisten sind, liegt i» der Zeit

vom 1. bis 14. Januar 1918
zur Einsicht der Beteiligten ans dem hiesigen Bürgermeisteramt
Zimmer Nr. 3 offen. *

Souncuberg, den 28. Dezember 1817. l*4W
Der Btiraermeikler A u cüeI t.

Sonnendrrg. — Bekanntmachung.
Anmeldung»nr Landsturm rolle.

Es wird darauf bingeiviesen, daß der" Aufruf des Land-
ftlNlUö für die aaii« Dauer des Krieges GiUtigkeit brbült. -Nit-
Hin miineu sich die Auigeriisenen, sobald sic das 17. Lebensjahr
vollendet haben, sofort zur Landsiurmrolle anmeldeu. Die A,i-
melüimg hat in Zjnimer ü deo Rathauses an den Werktagen
ivÄirend der Vormittags-Dienstsiiinden-zu geichetzen.

Das Unterlassen der Anmcldniig lmt vorzeitige Einziehung
5*1,11 Heeresdienst zur Folge.

Lannenberg, den 28. Dezeinber 1917. 134
Der Mrgrrmeisser "33u 4 11*
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